
Ehemaliges Franziskanerkloster,  
Klosterstr. 19 –  
Katharina Block und Enno Onneken  
 
Das Franziskaner war früher ein Kloster, heute 
ist es ein Hotel. Die ersten Kontakte der 
Franziskaner aus Brühl nach Lechenich 
reichen zurück bis Mitte des 16. 
Jahrhunderts.1617 haben sie eine sog. 
„Kordelbrüderschaft“ gegründet. Sie hielten 
alle zwei Wochen sonntags in der Kirche St. 
Kilian an eine Bruderschaftsfeier ab. Bei der 
Belagerung der Stadt 1642 halfen die 
Franziskaner der Bevölkerung. Das 
Franziskaner wurde 1648 als Dank für das 
Überstehen der Belagerung von französischen 
und hessischen Truppen im Dreißigjährigen 
Krieg gegründet und 1649 wurde es mit 
Mönchen aus Brühl besetzt. 1655 konnte der 
Grundstein für eine Kirche gelegt werden. Der 
Bau der Klostergebäude wurde 1661 mit dem 
Bau des an die Kirche anschließenden 
Südflügels vollendet. Das Kloster mit Kirche 
und Kreuzgang hatte auch eine Krankenstation 
und eine Lateinschule. 1802 wurde es von den 
Franzosen aufgelöst. Schon bald nach dem Verkauf des in Nationaldomäne umgewandelten 
Besitzes der Franziskaner im Jahre 1804 wurden die Kirche und die Hälfte der 
Klausurgebäude abgerissen. Nur der Nordwestflügel mit einem Teil des Kreuzganges blieb 
erhalten. Der Speisesaal (Refektorium) ist heute Restaurant und der anschließende 
Küchenbereich dient noch heute demselben Zweck. 
 
Teil der Klosterkirche, Klosterstr. 20   
 

Auch die Kirche wurde abgebrochen. Die Steine 
vom Abbruch wurden dann zum Aufbau anderen 
Gebäude verwendet. Die Orgel befindet sich 
heute in der ehemaligen Franziskaner und 
Schlosskirche St. Maria von den Engeln in Brühl. 
Bei der Sanierung 2011/2012  des  
Wohnhauses, Klosters. 20 aus dem 19. 
Jahrhundert, bestätigte der Befund, dass beim 
Bau des Gebäudes die Sakristei und ein Teil des 
Chores, sowie ein zwei Stockwerke hoher 
Stumpf des ehemaligen Glockenturms der 
ehemaligen Klosterkirche integriert wurden.  
 

 


